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… er heilte viele, die an allen 
mögli� en Krankheiten litt en.

Bereits letzten Sonntag hörten wir 
im Evangelium, wie Jesus Men-
s� en heilte, die an allen mögli-
� en Krankheiten litt en. Und au�  
an diesem Sonntag hören wir, wie 
Jesus einen Mann von seinem 
Aussatz heilte. Die Mens� en, die 
Jesus heilte, lebten lange mit ihren 
Krankheiten und erfuhren dur�  
ihren Glauben und die Begegnung 
mit Jesus Heilung.
Ganz anders ist es im Berei�  der 
Ersten Hilfe. Hier geht es darum, 
einen Verletzten akut zu versorgen. 
Es ist etwas passiert; eine S� nitt - 
oder Brandverletzung, ein S� lag-
anfall, ein Herzinfarkt oder gar ein 
Herzstillstand. Es geht jetzt dar-
um, sofort Hilfe leisten zu können. 
Sei es, mit einem Dru� verband 
eine Blutung zu stillen oder mit der 
Herz-Lungen-Wiederbelebung ei-
nen Mens� en am Leben zu erhal-
ten. Wie in der Ausbildung gelernt, 
erfolgt dies ohne langes Überlegen 
– automatis�  – es wird geholfen. 
Im Ordensproprium des Malteser 
Ordens heißt es „Den Glauben be-
zeugen und Hilfe den Bedürft igen“. 
Ni� ts lässt si�  am Gnadenort in 
Altött ing besser miteinander ver-
binden. Denn ein Gebet bei der 
Hilfeleistung, au�  wenn es nur 
leise gespro� en ist, stärkt sowohl 
den Hilfeleistenden, als au�  denje-
nigen, der die Hilfe erfährt.
Sind SIE fi t in der Ersten Hilfe?
Sollten Sie die Antwort nur zöger-
li�  geben, dann wird es Zeit, Ihr 
Wissen aufzufris� en.
Gelegenheit gibt es bei den Mal-
tesern in Altött ing. Lernen Sie zu 
helfen. 
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Fünf Jahre Erste-Hilfe-Kurse 
der Malteser in Altött ing
„Die Entwi� lung geht stetig na�  oben“

Im Oktober 2013 konnten die 
Malteser ihre Dienststelle in 
der Altött inger Bahnhofstra-

ße einweihen. Seitdem bauen sie 
ihr Angebot dort kontinuierli�  
aus. Heute gehören der Hausnot-
ruf und der Menüservice genau-
so dazu wie der Besu� s- und Be-
gleitdienst und „Senioren werden 
digital.“ Eine Kernaufgabe der 
Malteser ist von jeher die Ausbil-
dung der Bevölkerung in Erster 
Hilfe. Diese bieten sie seit Febru-
ar 2016 au�  in Altött ing an.
Grund genug für die Verantwort-
li� en, na�  fünf Jahren Bilanz zu 
ziehen. „Die Entwi� lung bei den 
Kursen geht von Anfang an stetig 
na�  oben. Mitt lerweile sind sie 
sehr gefragt und meistens aus-
gebucht“, erklärt Dienststellen-
leiterin Elvira Ditt ler. „Deshalb 
bieten wir nun fast jeden Monat 
einen Erste-Hilfe-Kurs an.“ Ni� t 
nur die Anzahl der Kurse konn-
ten die Malteser ausbauen, sie tra-
gen au�  der Na� frage na�  spe-
ziellen Lehrgängen Re� nung. So 
gibt es inzwis� en beispielswei-
se au�  Erste Hilfe bei Kindernot-
fällen für Bildungseinri� tungen 
und Privatpersonen.
„Gerade während der Pandemie 
ist man si�  unsi� er, was man 
ma� en darf und was ni� t. Unse-
re Ausbilder s� ulen die Teilneh-
mer au�  in diesem Punkt sehr 
genau. Diese gehen gestärkt aus 
dem Kurs und können bei Notfäl-
len ri� tig reagieren“, betont Elvi-
ra Ditt ler.
Die öff entli� en Kurse fi nden im 
Dekanatshaus am Kapellplatz 
8 statt . „Die KEB stellt uns den 
Raum zur Verfügung. I�  nutze 
die Gelegenheit gerne, mi�  ganz 
herzli�  für die gute Zusammen-
arbeit, insbesondere beim Ge-
s� äft sführer Reinhold B. Sterfl in-
ger, aber au�  bei seinem Team, zu 
bedanken.“, so Elvira Ditt ler.
Au�  immer mehr Firmen und 
S� ulen werden auf die Malte-
ser aufmerksam und bu� en Aus-
bilder für ihre Erste-Hilfe-Kurse 
vor Ort. Au�  die Zahl der ziel-
gruppenspezifischen Kurse für 
Pfl egeeinri� tungen und Pfl ege-
dienste steigt. Für die Zukunft  ist 
geplant, au�  die Ehrenamtli� en 

im Besu� s- und Begleit-
dienst fi t zu ma� en in 
Erster Hilfe und es sind 
Vorträge zum Thema de-
menzielle Erkrankungen 
in Vorbereitung.
Auch Diözesanausbil-
dungsreferent Johannes 
Breit freut si�  natürli�  
über die positive Ent-
wicklung in Altötting. 
„Diese kommt ni� t von 
ungefähr. Die Feedba� -
bögen der Teilnehmer 
zeigen uns, dass wir hier 
sehr gute Arbeit leisten“, 
erklärt er. Er weist da-
rauf hin, dass aufgrund 
der derzeitigen Situation 
keine Erste-Hilfe-Kur-
se dur� geführt werden 
können. Nützli�  sei hier 
die Erste-Hilfe-App der 
Malteser, die kostenlos 
für iOS und Android im 
jeweiligen App-Store ab-
rufb ar ist.
„Sie kann in einem Not-
fall helfen, gezielt die 
richtigen Maßnahmen 
anzuwenden, aber ent-
hält auch nützliche Erste-Hil-
fe-Tipps für alle Arten von Ver-
letzungen, Erkrankungen oder 
Vergift ungen“, so Johannes Breit 
weiter. Dabei werden die Erste-
Hilfe-Maßnahmen anhand an-
s� auli� er Grafi ken bes� rieben 
und S� ritt  für S� ritt  erklärt. Un-
ter Einbezug der App können ge-
zielt lebensrett ende Maßnahmen 
oder die geeignete Versorgung 
von Verletzungen oder Erkran-
kungen dur� geführt werden.
„Die App kann und soll aber den 
Besu�  eines Erste-Hilfe-Kurses 

ni� t ersetzen“, betont Johannes 
Breit. „Wir freuen uns s� on da-
rauf, wenn unsere Kurse wieder 
statt fi nden können.“ Wann dies 
der Fall sein wird, darüber geben 
die Malteser gerne Auskunft .

Kontakt:
Elvira Ditt ler
Malteser Hilfsdienst e.V.
Bahnhofstr. 39, 84503 Altött ing 
Telefon 08671/9262365
E-Mail 
Elvira.Ditt ler@malteser.org
www.malteser-kurse.de oder 
über die App

Dienststellenleiterin Elvira Ditt ler kann stolz auf die 
Entwi� lung der Erste-Hilfe-Ausbildung in Altöt-
ting sein. Foto: Krenn

Kurstermine in Altött ing
Erste Hilfe:
Samstag, 7. Mai / Samstag, 29. Mai / Freitag, 23. Juli / 
Samstag, 4. September / Samstag, 18. September / 
Samstag, 20. November / Samstag, 11. Dezember  
jeweils von 8.15 bis 16.15 Uhr

Erste Hilfe bei Kindernotfällen 
(au�  für Bildungseinri� tungen): 
Samstag, 10. April / Freitag, 15. Oktober 
jeweils von 8.15 bis 16.15 Uhr


